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3An(ge)dacht

da, wo ich verstehe und wo ich ver-
standen werde.“

HEIMAT FINDEN: Nicht alle Men-
schen haben gleich eine Heimat. Ich 
z.B. bin in meinen ersten 10 Lebens-
jahren viermal umgezogen. Viele 
haben ihre Heimat verloren, kamen 
als Flüchtlinge nach dem Krieg nach 
Bienrode, wo die Leute nicht schle-
sisch, sondern plattdeutsch spra-
chen, wo man evangelisch war und 
nicht katholisch. Es brauchte seine 
Zeit, bis sie hier Heimat fanden. Wie 
ungleich schwerer haben es da heu-
tige Flüchtlinge, die nicht nur einen 
anderen Dialekt sprechen, sondern 
eine komplett andere Sprache, die 
oft nicht nur eine andere Konfession 
haben, sondern eine andere Religi-
on. 

In der Bibel begleitet Gott oft Men-
schen, die eine neue Heimat suchen. 
Zu Abraham sagt er sogar: „Geh 
aus deinem Heimatland in ein Land, 
das ich dir zeigen werde“. Und das 
Volk Israel begleitet er aus Ägypten 
(wo sie zwar geboren waren, aber 
sich aufgrund ihrer Sklaverei nicht 
zuhause fühlten) in ein neues Land, 
das ihnen zur Heimat werden sollte. 
Gott hat ein Herz für Menschen, die 
eine Heimat suchen. Und Menschen 
merkten: Gott ist überall, wo ich 
hinziehe. Und wenn Gott da ist, ist 
auch ein Stück Heimat überall. Gott 
gehört zur Heimat, weil sich Men-
schen im Glauben bei Gott sicher, 
geborgen, von ihm verstanden und 

Heimat 
Darauf angesprochen, was Heimat 
für ihn ist, sagte jemand: „Heimat 
schmeckt für mich nach Möhren-
eintopf. Aber nur, wenn ihn meine 
Oma gekocht hat. Der Duft zog im-
mer durchs ganze Haus und blieb 
dort bis zum nächsten Tag hän-
gen.“ Dass man bei Heimat an Es-
sen denkt, geht vielen Menschen 
so. Kindheitserinnerungen kommen 
hoch an Gerüche, an das Muster 
der Tischdecke, an Schallplatten, 
die man gehört hat, als man krank 
war, und vor allem an Menschen.

Und mit den Erinnerungen kommt 
die Sehnsucht, die bleibt oder sogar 
stärker wird, gerade weil wir heut-
zutage so schier unendlich mobil 
sind. Gerade diejenigen, die für den 
Job quer durch ganz Deutschland 
oder Europa ziehen und in der gan-
zen Welt herumreisen, sind oft die 
ersten, die nach alten Schulfreun-
den suchen, um Klassentreffen zu 
organisieren. „Ein Hoch auf uns …“ 
– Erst die Fremde lehrt uns oft, was 
wir an Heimat besitzen.

Heimat ist da, wo ich mich 
wohlfühle, wo ich sicher und 
geborgen bin. Heimat hat viel-
leicht gar nicht so sehr mit Orten, 
Häusern oder Wohnungen zu tun. 
Heimat, das ist ein WIR. Also Men-
schen, mit denen ich verbunden 
bin, die zu mir gehören und zu de-
nen ich gehöre. Der Philosoph Karl 
Jaspers hat formuliert: „Heimat ist 
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sonst Heimat von der Vergangen-
heit her; da, wo ich auf gewachsen 
bin; da, wo ich herkomme. Paulus 
denkt Heimat von der Zukunft her. 
Da wo ich einmal sein werde; da wo 
ich hinwill. Eine ermutigende Pers-
pektive: Dann hat meine Sehnsucht 
nach Heimat und Geborgenheit eine 
Zukunft, ein Ziel: Ich werde bei Gott 
sein. Er wartet auf mich. 

Ich wünsche uns, dass wir Heimat in 
diesem umfassenden Sinn erleben:

    • Als unsere Vergangenheit, 
da wo wir herkommen. Dann sollen 
wir wissen: Mein Leben, so wie es 
geworden ist, ist bei Gott gut aufge-
hoben. Er trägt mich.

    • Als unsere Gegenwart, die wir 
gestalten können und zugleich einen 
Sehnsucht danach ist, verstanden 
zu werden. Dann dürfen wir wissen: 
Ich kann jederzeit und mit allen zu 
Gott kommen. Er versteht mich.

    • Und als unsere Zukunft, als 
Ziel, auf das wir zu leben. Dann sol-
len wir wissen: Ich werde bei Gott 
in Ewigkeit zuhause sein. Jesus hat 
einen Platz für mich vorbereitet. Er 
wartet auf mich.

Ihr L. Voges, Pfr.

mit ihm verbunden fühlen. So kann 
sich mitunter ein Heimatgefühl ein-
stellen, wenn in der Kirche die Orgel 
spielt. 

HEIMAT GESTALTEN: Wenn man 
eine Heimat gefunden hat, gilt es, 
diese zu gestalten. Sonst könnte 
man sich so an sie gewöhnen, dass 
man sie für selbstverständlich hält 
und aus den Augen, aus dem Sinn 
verliert – so wie Beziehungen verfla-
chen können. In einem Flüchtlings-
lager in Äthiopien, das übersetzt 
„Ort ohne Namen“ heißt leben ca. 
6000 Menschen in mit Stroh oder 
Wellblech bedeckten Hütten. Alle 
mussten ihre Heimat verlassen, 
wurden enteignet, haben Angehöri-
ge verloren. Viele warten auf Aus-
wanderung, andere darauf, dass sie 
in ihre alte Heimat zurückkommen. 
Beides wird Jahre dauern. Jetzt gilt 
es, diese „Übergangsheimat“ zu ge-
stalten. Sie haben als erstes mitten 
in dem Lager eine Kirche gebaut, die 
sonntags aus allen Nähten platzt, 
daneben später eine Schule. Viel-
leicht können wir an einem Flücht-
lingslager lernen, was wirklich wich-
tig ist für unser Leben und unseren 
Zusammenhalt.  

AUF DIE HEIMAT ZUGEHEN: „Wir 
haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.“ 
heißt es im Hebräerbrief. Und Paulus 
schreibt im Philipperbrief: „Unsere 
Heimat aber ist im Himmel.“ Eine 
ganz andere Sichtweise. Ich denke 



5Jubiläum Feuerwehr

Innerhalb der Feierlichkeiten zum 150-jährigen Jubiläum der Frei-
willigen Feuerwehr Bienrode laden wir herzlich ein zur

Kranzniederlegung am Mahnmal  
auf dem Bienroder Friedhof 

am Freitag, den 31. Mai 2024. 
Start am Feuerwehrhaus 18h / am Friedhof ca. 18.20h

und zum

Gottesdienst zum Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr Bienrode 

am Sonntag, 2. Juni 2024 
 in der Bienroder Kirche  

ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT 
um 9.30 Uhr.

Gott zur Ehr 
und dem Nächsten zur Wehr
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Bekanntgabe des
 Ergebnisses  

der Berufung von
 Kirchenverordneten.

Zur Neubildung des Kirchenvorstan-
des hat der Propsteivorstand der 
Ev.-luth. Propstei Königslutter in 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Zur 
Heiligen Dreifaltigkeit Bienrode in 
Braunschweig (mit Bechtsbüttel und 
Bastholz) berufen: 

Markus Hohmann, 
Wiebke Ozolins.

Das Ergebnis wurde ab 18. April 
in den Schaukästen und auf der 
Homepage veröffentlicht. Die Be-
schwerdefrist ist abgelaufen.

Der Kirchenvorstand.

Einführung des 
neuen Kirchenvorstands 
und Verabschiedungen 

im Gottesdienst am 
Sonntag, 9. Juni, um 14 Uhr 

in der Bienroder Kirche  
„Zur Heiligen Dreifaltigkeit“
Anschließend Kaffee und Kuchen

 im Gemeindehaus

Nach den Berufungen ist der neue 
Kirchenvorstand nun komplett, und 
es werden im Gottesdienst am 9. 
Juni 2024 in der Bienroder Kirche 
in ihr Amt als Kirchenverordnete 
für die nächsten sechs Jahre einge-
führt:

Dennis Baumgarten, 
Markus Hohmann,  

Marion Lüer, Kerstin Nehrkorn, 
Wiebke Ozolins, Ina Pakusch 

und Eileen Weidlich.

Dass der Kirchenvorstand in einem 
Abendmahlsgottesdienst eingeführt 
wird, zeigt, dass er auf Gottes Se-
gen, Führung und Stärkung ange-
wiesen ist, und wir hier in Bienrode, 
Bechtsbüttel und dem Bastholz eine 
Gemeinschaft wachsen lassen wol-
len, die durch Gottes Geist geprägt 
ist. Die ganze Kirchengemeinde wird 
gebeten, die neuen Kirchenverord-
neten in ihrem ehrenamtlichen Lei-
tungsamt mit Rat, Tat, Gebet und 
konstruktiver Kritik zu unterstützen. 
Denn „Kirche vor Ort“ sind alle Ge-
meindeglieder!

Deshalb ist die ganze Kirchen-
gemeinde herzlich zur zahl-
reichen Teilnahme an diesem 
festlichen Gottesdienst unter 
Beteiligung unseres Kirchen-
chores, sowie zum anschließen-
den Kaffeetrinken im Gemein-
dehaus herzlich eingeladen. 

Verabschiedet werden im Gottes-
dienst folgende Kirchenvorsteherin-
nen:

Angelika Hohmann: Sie war ei-
gentlich immer da, wenn man sie 
brauchte. Auch, wenn man noch gar 
nicht wusste, dass man sie brau-
chen könnte, hat sie schon mitge-
dacht. Wenn sie Dinge übernahm, 
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wussten wir: Das klappt! Seit 2009 
gehörte sie dem Kirchenvorstand 
an. Als Leiterin der Bienroder Frau-
enhilfe war und ist sie eine wichti-
ge Brücke zur älteren Generation. 
Und im diakonischen Bereich hat 
sie sich eingebracht: Sie hat unsere 
Kirchengemeinde jahrelang im Bei-
rat der Diakoniestation vertreten. 
In der Feldmarkinteressentenschaft 
war sie ebenfalls unsere Vertreterin. 
Und: Sie kennt fast jeden in Bienro-
de und man 
kennt sie. 
Das war uns 
z.B. bei der 
Zusammen-
stellung von 
Adressen für Konfirmationsjubiläen 
von unschätzbarem Wert. So hat 
sie der Kirchengemeinde in den ver-
gangenen Jahren ein Gesicht gege-
ben. Da sie aus manchen Bereichen 
nicht wegzudenken ist, hoffen wir, 
dass sie uns weiter mit Rat und Tat 
zur Seite stehen wird.

Andrea Jagla (Sie wird am 9. Juni 
leider nicht da sein können): Sie 
ist als Ersatzkirchenverordnete im 
Februar 2022 als Nachfolgerin von 
Björn Walter in den Kirchenvorstand 
nachgerückt. In den davor liegenden 
Jahren hatte sie für uns die Verbin-
dung zur Arbeit mit Flüchtlingen im 
hiesigen Flüchtlingsheim gehalten. 
Sie hat unsere Kirchengemeinde 
auf ihrem Weg aus der Coronazeit 
begleitet und sich an verschiedenen 
Stellen der Gemeindearbeit einge-

bracht. Unter anderem lag ihr die 
Bienroder Suppenzeit und die Ge-
staltung des Außengeländes um die 
Kirche am Herzen. In der Propstei-
synode war sie für uns vertretendes 
Mitglied. 

Gerlinde („Linde“) Koopmann: 
36 Jahre, seit 1988, gehörte sie un-
serem Kirchenvorstand an, hat also 
jahrzehntelang unsere Kirchenge-
meinde mit geprägt. Vor über 30 
Jahren hat sie an der Entstehung 

der viertel-
jähr l ichen 
G e b u r t s -
tagskaffees 
mitgewirkt 

und ihn federführend am Laufen ge-
halten. Als Organisatorin des leben-
digen Adventskalenders hat sie in 
den Ort hineingewirkt und diese ge-
meinschaftsstiftende Aktion durch 
ihre Person mit Kirche verbunden. 
Bis 2018 war sie im Vorstand der 
Nachbarschaftshilfe BS-Nord. In der 
Öffentlichkeitsarbeit hat sie Artikel 
und Rückblicke für den Kirchenbo-
ten geschrieben und die Verbindung 
zum Waggumer Echo gehalten. Als 
Geschäftsfrau hat sie sich in den 
letzten Jahren auch in die Perso-
nalführung eingebracht. In einigen 
der erwähnten Bereiche wird sie 
der Gemeindearbeit sicherlich wei-
ter erhalten bleiben, was uns sehr 
freut!

Anne Paliga: Seit 2018, also eine 
Amtsperiode, war sie als im Kirchen-
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vorstand. Also Nachfolgerin für Ger-
linde Koopmann vertrat sie unsere 
Kirchengemeinde in dieser Zeit im 
Vorstand der Nachbarschaftshilfe. 
Auch sie hat sich an verschiedenen 
Stellen in die Gemeindearbeit einge-
bracht, und war uns bei der Organi-
sation von Weihnachts- und Ernte-
märkten eine verlässliche Hilfe. Sie 
wird sich weiterhin an den Kirchen-
diensten zur Vorbereitung des Kir-
chenraumes für Gottesdienste und 
Lesungen beteiligen, was uns sehr 
freut und uns weiter unterstützt.

Wir danken Linde, Angelika, Anne 
und Andrea herzlich für ihr jahre-
langes Engagement, hoffen auf wei-
tere Verbundenheit mit unserer Kir-
chengemeinde und wünschen Ihnen 
auch weiterhin Gottes Segen. 

L. Voges

Wir brauchen Hilfe 
im Besuchsdienst. 

Dank an Frau Schönbach

In unserer Kirchengemeinde schaf-
fen wir es bislang, jedes Gemein-
deglied ab dem 70. Lebensjahr 
zum Geburtstag zu besuchen. Da-
für stellt sich für jeden Monat eine 
Person zur Verfügung, die nach ei-
ner Liste Besuche macht und einen 
Gruß von der Kirchengemeinde mit-
bringt. Auch für jüngere runde Ge-
burtstage lassen sie eine Grußkarte 
der Kirchengemeinde in den Brief-
kasten zukommen. Oft macht dieser 

Dienst den Besuchsdienst-Damen 
(bislang sind es nur Damen) selber 
viel Freude. Durch gesundheitliche 
Gründe scheiden immer mal wieder 
Besuchsdienstdamen aus. So dan-
ken wir herzlich Frau Renate 
Schönbach für ihren jahrelan-
gen treuen Besuchsdienst im 
Juli.

Bitte überlegen Sie, ob Sie sich 
nicht auch für diesen Dienst zur 
Verfügung stellen können. Bitte 
melden Sie sich im Pfarrbüro.

Evangelische Jugend
Spielegarten: Der 
Gemeindehausgarten 
wird zu einer bunten 
Spielewiese mit vielen 
attraktiven Spielgerä-
ten wie Gokarts, Peda-

los, Bobbycars, Foodtwister, Spring-
seilen u.v.m. Für Kinder von 3-ca. 
9 Jahre, Uhr an unterschiedlichen 
Orten in unserer Propstei:
Bienrode am 6.6.2024, 16-18h

Kinderfreizeit 23.7.-30.7.2024
 Noch Plätze frei

Auch in diesem Jahr geht es wie-
der eine Woche in die wundervolle 
kleine Hütte, fast mitten im Wald in 
Wildemann im Harz! Die Fahrt ist für 
Kinder von 8-12 Jahre! Nähere Infos 
und Anmeldung auch hier auf der 
Homepage.www.evj-königslutter.de
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Musikalischer Gottesdienst 
zum Ferienbeginn

mit dem Sommersingen
unseres Kirchenchores 

und unserem Kindergartenchor
in der Bienroder Kirche 
am 16. Juni, 10.30 Uhr

Singen macht Freude! Dieser Gottesdienst vor den Sommerferien hat 
schon eine lange Tradition. Wir als Kirchenchor stimmen Sie gerne auf 
diese schönste Zeit des Jahres ein. Begrüßen wir den Sommer und die Fe-
rienzeit mit kirchlichen und weltlichen Liedern über die Freude an Gottes 
Schöpfung. 

Wir freuen uns besonders, dass auch der Chor unseres Kindergartens 
wie vor Corona wieder mitwirken kann!

Nach dem Gottesdienst lädt das schöne Kirchengelände zum Verweilen 
ein. Mit Gerstensaft und Getränken verschiedener Art sowie mit knacki-
ger Bratwurst und Salaten kann man an diesem Sonntag dem üblichen 
Mittagsmahl entkommen und sich in geselliger Runde  des Tages und der 
kommenden Ferien erfreuen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Die „Sommerkirche“ 

–
–

–

–

–
„ “ –

„Nun freut euch…“ –

„Von guten Mächten“

„Vertraut den neuen Wegen“ –
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KinderKirche - KinderKino
KinderBibelTag 

ist am 8. Juni in Waggum. Von 14-
18 Uhr wollen wir mit euch spielen, 
basteln, singen, Geschichten hören, 
essen und einfach viel Spaß haben. 
Eure Eltern können euch anmelden 
in den Gemeindebüros in 

Waggum: Telefon: 05307/5765
waggum.buero@lk-bs.de

Bienrode: Telefon 05307/5772
bienrode.buero@lk-bs.de

KinderKino

In den Sommerferien gibt es don-
nerstags in Bienrode wieder Kin-
derKino. Am 27. Juni, 4., 11., 18., 
25. Juli und am 1. August immer 
um 18 Uhr im Gemeindehaus in der 
Dammwiese. Die Filme werden zeit-
nah in den Schaukästen zu lesen 
sein.

BuchTipps

Ach und dann sind ja 6 Wochen 
Ferien, vielleicht geht es in den Ur-
laub und es fehlt noch ein schönes 
Buch.  „Ein Sommer in Sommer-
by“ von Kirsten Boie ist eine schöne 
Geschichte für die Sommerferien. 
Die zwölfjährige Martha und ihre 
jüngeren Brüder Mats und Mikkel 
werden unverhofft in ein ländliches 
Abenteuer verstrickt, als sie ihre 
Ferien bei der unkonventionellen 
Großmutter verbringen müssen. 
Diese lebt in einem abgeschiedenen 

Haus ohne moderne Annehmlichkei-
ten wie Telefon oder Internet, dafür 
aber umgeben von Hühnern, einem 
Motorboot und bewaffnet mit ei-
nem Gewehr für den Fall ungebete-
ner Gäste. Eine schöne Geschichte 
in der es um Freundschaft, Familie 
und einem bewussten Umgang mit 
der Natur geht.

In „Der Hoffnungsvogel“ er-
zählt Kirsten Boie uns ein Märchen 
von der Hoffnung auf Frieden un-
ter den Menschen. Jabu und seine 
Mutter, die gute Königin, leben im 
Glücklichen Land in der königlichen 
Kate. Wann immer es Entscheidun-
gen zu treffen gilt, kommt das Volk 
in ihrem Garten zusammen. Eines 
Tages aber mehren sich Zank und 
Missgunst unter den Menschen: Der 
Hoffnungsvogel singt nicht mehr 
über dem Glücklichen Land. Nun 
ist es an Jabu, ihn zurückzuholen. 
Eine spanende geschichte zwischen 
Wirklichkeit und Fantasie. Ich wün-
sche allen eine schöne Sommer und 
Ferienzeit.
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14 Aktuell
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16 Verschiedenes

Schließung des Pfarrbüros wegen Urlaub
Leider muss das Pfarrbüro aus Urlaubsgründen vom 15. Juli bis 2. August 
geschlossen bleiben. Ab 5. August, 16 Uhr, sind wir wieder zu den 
Öffnungszeiten (siehe Seite 2) für Sie da. 

Glockengeläut bei Neugeburten
Ein Kind ist geboren? Lassen Sie doch die ganze Gemeinde an diesem freudigen 
Ereignis teilhaben und läuten Sie selber die Kirchenglocken. Melden Sie sich im 
Pfarramt: 053075772.
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01 Sa 12.00 Trauung Kathleen Lobstein + Roger Jaworski
02 So 9.30 Gottesdienst  z. Jubiläum der Freiw. Feuerwehr Bienrode, S.5 

10.45 Gottesdienst in Bechtsbüttel (Lektorin Schulz-Klingner)
03 Mo
04 Di 10.00 Krabbelgruppe * 19.00 Chor.00 Kra
05 Mi 18.00 Näh- u. Kreativtreff
06 Do 16.45 Konfirmandenunterricht
07 Fr 19.00 Reine Frauensache
08 Sa
09 So 14.00 Gottesdienst z. Einführung des  neuen Kirchenvostands, S.6f
10 Mo 15.30 Frauenhilfe Bechtsbüttel
11 Di 10.00 Krabbelgruppe * 19.00 Chor.00 Kra
12 Mi 17.30 Konstituierende Sitzung des neuen Kirchenvorstandes
13 Do 16.45 Konfirmandenunterricht
14 Fr
15 Sa
16 So 10.30 Musikalischer Gottesdienst z. Ferienbeginn, S. 9
17 Mo
18 Di 10.00 Krabbelgruppe 0 Kra
19 Mi
20 Do 16.45 Konfirmandenunterricht
21 Fr
22 Sa
23 So 10.00 SommerKirche in Bevenrode (Lektorin Nehrkorn) S.10
24 Mo
25 Di 10.00 Krabbelgruppe
26 Mi
27 Do 18.00 KinderKino
28 Fr
29 Sa
30 So 10.00 SommerKirche in Wenden  (Pfr. Gerloff) S.10

Bei uns im Juni
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01 Mo
02 Di 10.00 Krabbelgruppe  Kra
03 Mi
04 Do 18.00 KinderKino
05 Fr
06 Sa
07 So 10.00 SommerKirche in Wenden (Lektorin Bartschat) S.10
08 Mo 15.30 Frauenhilfe in Bechtsbüttel
09 Di 10.00 Krabbelgruppe  Kra
10 Mi Fahrt der Frauenhilfe Bienrode in den Harz
11 Do 18.00 Kinderkino
12 Fr
13 Sa
14 So 10.00 SommerKirche in Bechtsbüttel (Pfr. Voges) S.10
15 Mo
16 Di 10.00 Krabbelgruppe 0 Kra
17 Mi
18 Do 18.00 KinderKino
19 Fr 15.30 Geburtstagskaffee
20 Sa
21 So 10.00 SommerKirche in Waggum (Lektor Hoppmann) S.10
22 Mo
23 Di 10.00 Krabbelgruppe 0 Kra
24 Mi
25 Do 18.00 KinderKino
26 Fr
27 Sa
28 So 10.00 SommerKirche in Bienrode (Pfr. Gerloff) S.10
29 Mo
30 Di 10.00 Krabbelgruppe  Kra
31 Mi

Bei uns im Juli




